
p   Mit großer Begeisterung nahm ich,  
neben ca. achtzig Personen, am 7. Oktober 
2020 an dem Selbsthilfetag zum Thema 
Resilienz teil. Träger der Veranstaltung wa-
ren die Aktion Psychisch Kranke e. V. (APK), 
das Bundesnetzwerk Selbsthilfe seelische 
Gesundheit (NetzG), der Bundesverband 
der Angehörigen psychisch erkrankter 
Menschen (BApK), EX-IN Deutschland, die 
Deutsche DepressionsLiga (DDL), die Deut-
sche Gesellschaft für Bipolare Störungen 
(DGBS), die Deutsche Alzheimergesellschaft 
und das GeschwisterNetzwerk. Allein eine 
Etablierung in diesem Kontext war schon 
bemerkenswert. 

Das Umweltforum erwies sich als geeig-
neter und schöner Veranstaltungsort. Ein-
zelne Arbeitsgruppen wurden in ein ande-
res Gebäude ausgelagert, damit die Anwe-
senden ausreichenden physischen (nicht 
sozialen) Abstand einhalten konnten. Hinzu 
kamen virtuelle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, denn es war, wie es heute heißt, 
eine Hybridveranstaltung, d. h. die Beiträge 
wurden auch im Netz gestreamt. Jeder 
konnte sich zuschalten und so die Veran-
staltung auch von zu Hause verfolgen. Auch 
Vortragende wurden online zugeschaltet 
und übertragen. 

Dem Grußwort des Ministeriums für  
Gesundheit, überbracht von Dr. Thomas 
Stracke, folgte eine Einführung von Franz-
Josef Wagner (NetzG) zur Herkunft des  
Resilienzbegriffs, zur Geschichte der Resi-

lienzforschung sowie zu den personellen 
Faktoren von Resilienz. Anschließend 
stellte Paul Bomke die regionale Initiative 
»Resilienz: Die Pfalz macht sich/dich stark« 
vor. Der Geschäftsführer des Pfalzklinikums 
will die ganze Einrichtung als Dienstleister 
für seelische Gesundheit und Prävention in 
der Pfalz etablieren. Resilienz definiert er 
nicht nur als Widerstandsfähigkeit eines 
Einzelnen, sondern auch als kommunale 
Aufgabe, aufeinander zu achten, sich ge-
genseitig zu unterstützen, und auch als Be-
reitschaft, Verantwortung für die Gemein-
schaft zu übernehmen. Prof. Markus Witz-
mann aus München stellte sehr anschaulich 

das Konzept der Recovery Colleges, einer 
Schule der seelischen Gesundheit, vor. 

Aus allen Beiträgen konnte man heraus-
hören, dass Resilienz schwer zu erreichen 
ist, aber ein wichtiges Ziel ist. Ohne Resi-
lienz, ohne eigene Widerstandskraft und 
Kraft bleibt Genesung nach einer psychi -
schen Krise aus. Resilienz stärkt die Mög-
lichkeit, auf schwierige Situationen im für 
einen selbst besten Sinne zu reagieren und 
soziale Fähigkeiten wiederzuerlangen. Ein-
gliederung in die Gesellschaft, Selbstver-
trauen, Selbstverantwortung, Erlangung in-
nerster, eigener Kompetenz zeichnen sie 
aus. 

Die Tagung zeigte in verschiedenen Berei-
chen Wege zur Resilienz auf: Arbeit und 
Beschäftigung, soziales Leben, Selbsthilfe. 
Und überall tauchte der Begriff der Gene-
sungsbegleitung auf. Genesungsbegleiten -

de werden immer häufiger eingesetzt, z. B. 
in der Krisentelefonberatung, in der Peer-
beratung in Betrieben, in der Ergänzenden 
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB), in 
der Verwaltung. Immer häufiger wird bei 
Forschungsvorhaben und Gesetzesnovellie-
rungen die Expertise von Menschen mit Kri-
senerfahrung angefragt. Und je häufiger 
sie auftauchen, umso mehr wird ihr Poten-
zial sichtbar. 

Es war zu spüren, dass Genesungsbeglei-
tung ein guter und wichtiger Baustein in 
der Psychiatrielandschaft ist und bleibt. Re-
silienz und Genesungsbegleitung sind zwei 
Begriffe, die aus dem Bereich der seelischen 

Gesundheit nicht mehr wegzudenken sind. 
Beide drücken aus: »Es geht« und »Ich bin 
nicht allein auf meinem Weg«. 

Eine Wegbeschreibung zur eigenen Resi-
lienz findet sich in dem Gedicht »Stufen« 
von Hermann Hesse (1877–1962), der 
selbst seelisch erkrankt war, welches zum 
Schluss der Veranstaltung vorgetragen 
wurde und mit den sehr bekannten Worten 
endet: »Und jedem Anfang wohnt ein Zau-
ber inne«. Stimmt.  o 
 
Videos des Selbsthilfetages wie der APK-Jahres -
tagung »Psychische Gesundheit fördern, Teilhabe  
an Arbeit sichern« sind auf https://www.apk-ev.de/ 
veranstaltungen/jahrestagung/tagung-2020/  
livestream zu finden. 
Manfred Schneider, EX-IN-Genesungsbegleiter,  
ist Vorstandsmitglied von NetzG-Rheinland-Pfalz.
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Resilienz: Auf dem Weg in das soziale Leben 
Die Stärkung seelischer Widerstandskräfte kommt nicht ohne Genesungsbegleitung aus. 
Von Manfred Schneider

Diskussion mit Franz-Josef Wagner
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